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Vom ebet
Christopn Horwitz:

Das Gebetu—U Aufgabe und Chance'
Wer sıch über das DE, das espräc mıt Gott, kundıg machen möchte.,

wırd 1m Neuen JTestament als unverzıchtbares Merkmal aliur auf dıe Aussage
stoßen: DDas 1m Namen Jesu wird erhört! Damlıiıt stellt sıch sofort dıe Fra-
SC Was gılt für das Ite Jlestament? Für das Volk Gottes, das dem S1nal-
bund ©  e7 konnte CS das iın cdieser Oorm M Namen Jesu  c noch nıcht
geben Sınd damıt alle (Gebetstexte des en Testaments für uns überholt?
()der können S1e der neutestamentliıchen Gemeınnde, ohne den herausgestellten
Unterschie vernachlässıgen, ennoch Wesentlıches vermitteln”?

Auf diesem Hıntergrund sollen dıe N dem n Bund gewınnenden
Einsıchten ZU ema „Gebet: rhoben werden. e1 sollen cdıe Gebetstexte
außerhalb der Psalmen einmal 1mM Vordergrund stehen. Aus dem Psalter wollen
WIT UuNs jedoch zunächst dıe einscL.dg1gen Gebetsformen muıt ıhren vorrang1gen
Stichworten aufzeigen lassen. Den brisanten Rachepsalmen soll aber e1in e1gE-
NCT Abschnuıtt gew1ıdmet werden. Wenn WIr überblıcken, W ds cdıe untersuchten
Jlexte Z ebet, WIE 6S unNns HTe die Geschichte des erwählten (Gottesvolkes
HDeETNeEeTETr! wurde., erkennen egeben aben, 1st der nächste Schritt, offen-
sıchtliche Unterschiede 7U 1mM Neuen Jestament, SOWe1ıt S1e sıch CISC-
ben aben, bewerten.

Der Psalter als Wegweiser
Wenn WIT das Buch der Psalmen durchgehen, stoßen WIT auftf eınen bunten

Strauß VON Gebetsanlıegen. Dıie herausragenden ypen SINd: Loblieder, dıe sıch
nıcht darın tun können, (Gutes über den (Jott sraels reden. Gäng1ige
TIThemen In dıesem Umfeld SInd: Schöpfung: (jesetz und Bundesschließung; dıe
Führung sraels ın selner Geschichte mıt den Schwerpunkten: usIu  ng dUus

Agypten, Wüstenwanderung und andnahme (Sıehe salm Ö: 19; /78; 104:
06)

Die Klagelieder bılden 1ne starke Gruppe innerhalb des Psalters. Da geht
6S Krankheıt, Jlodesangst, Verfolgung NHre Feınde und bedrückende
Schuld Nachhaltıg werden dıe Beschwerden V  n und nachdrücklich
Uum Gottes gebeten (Sıehe salm 5 C} ÖI 56)

DiIie Christuspsalmen eröffnen eıne Sanz NECUEC C ZU Sınn des Lebens
Während zunächst dıe dunkle Sınnlosigkeıit des es hervorgekehrt wiırd, dıe
den Menschen dem ırken (jottes entziehen scheınt, bricht sıch nach und
nach dıe Freude Bahn, daß der (jott sraels einen Retter schicken wırd, der dıe
Grenzen des es durchbrechen wırd (Sıehe salm 88 salm 19$
16,10 : 10)
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ıne weıtere gesonderte Tuppe tellen e Bufßhpsalmen dar. S1e sınd C:
kennzeıchnet urc das Schuldbekenntnis des Beters, verbunden mıt der Bıtte

Vergebung und rlösung. Besonders eindrücklıch sınd dazu cdıe Psalmen
und 130 lesen

Für das Stichwort AFurbitte: sSEe1 auf das geradezu klassısche e1ıspie. des
Mose verwılesen, der In dAesem Bereıich „Übermenschliches‘“‘ gele1stet hat Dar-
aut werden WIT noch ausführlich sprechen kommen.

Diese Übersicht äßt bereı1ts erkennen, daß die Gebetsanlıegen damals und
heute keinesfalls grundlegend verschleden SINd. uch für einen Chrıisten ist
entscheıidendes nlıegen des Gebetes LOoD und Dank: age mıt Bıtte Hıl-
fe urc (jott und der Verwels auf cdhie erfolgte rlösung Uure Christus 1mM /7u-
sammenhang mıt dem Schuldbekenntnis VOL (ott Hıer wırd allerdings schon
SUHICc daß der alttestamentliche eiter 06  Mr der Verheißung beten
konnte, während WIT dıe Erfüllung UÜrc Jesu Tod und Auferstehung VOT Au-
SCH en Daß dıe Fürbitte auch für dıe neutestamentliche (jemeı1lnde eın enNnt-
Ssche1dendes C ihres Gebetes lst, bedarf nıcht weıterer Erläuterung (Sıehe

Timotheus Z Dennoch scheımnt CS wesentlıch se1N, einzelne Jlexte
efragen, WI1Ie das espräc mıt (Jott insgesamt für den Israelıten AaUSSCSC-

hen hat und welche Einsiıchten uns adurch vermuittelt werden.

Das als espr mit ott
Wır werden ulls eın ebet, das espräc mıt Gott, In der CDC vorstel-

len, daß WIT reden und (Jott zuhört und WIT gegebenenfalls ırgendwann erfah-
ICH, in welcher Weılse rhörung erfahren hat (Iit wırd CS unNns

schwerfallen. überhaupt ANSCINCSSCHC Worte finden, (jott HHSCIE nhıe-
SCH V  n Wıe eın olches espräc aussehen kann, erfahren WITr mıt
Staunen, als (5ott Abraham die Miıtteilung macht. daß ß beschlossen hat, SO-
dom und (omorra se1iner unermeßlichen Bosheıt vernıchten.

Wır könnten meınen, Was seht das Abraham kann ıhm das Schicksal
dieser Leute nıcht gleichgültig seın? Abraham hat offensıchtlıch eiıne Verant-
wortung gefühlt, für dıe Leute 1ın se1ıner unmıttelbaren Umwelt einzutreten.
uberdem wohnte se1in Verwandter Lot mıt selner Famıiılıe In diesem Gebiet,
wenngleıch CI miıt dem nıcht gerade dıe besten Erfahrungen 1mM Mıteinander C
macht hatte (Sıehe dazu Mose Kap 137

Wer sıch dieses espräc zwıschen (Jott und Abraham ansıeht, dem
mancherle1 sehr Ungewöhnlıiches auf:

Abraham edient sıch Z7ZW ar eiıner sehr OTlıchen Redeweıse, aber trıtt mıt
eıner mehr als artnäckıgen Fürbitte für diese gottlosen Menschen e1n Es geht
ıhm WAar nıcht diese gottlosen Menschen In erster EimMe: sondern vielmehr

möglıche (CrerechAte; dıe doch ın dem genannten (Ort en könnten. DIie Art
und Weıse, WIE Abraham den Herrn Hımmels und der Erde angeht, äßt uUunNns den
Atem stocken. (Jott ırd Ormlıc beschuldigt, der Mörder VON Gerechten
se1N, WEn alle Bewohner dieses Gebietes e1in Verhalten, das sıch



/3Das — Aufgabe UNM Chance

als ‚„Rıchter er lt“ ınfach nıcht elısten könne Abraham verlangt WEI

wollte da nıcht hellhörıg werden für IünTzıg Gerechte, dıe angetroffen WeEeTI-

den könnten, Vergebung für alle, cdie In om und (0morra leben! Abraham
kontert ungeheuer scharf auf Gottes Gerichtsansage: Du wirst doch nıcht den
Gerechten mıt dem Gottlosen umbringen; eiıne unerträglıchere Be-
lastung, Abraham, könne für den „Rıchter T lt“, dessen Gerechtigkeıt
völlıg unantastbar se1n MUSSEe, nıcht edacht werden. DIiese für UNSCTIC Tren
Unverschämtheıit orenzenden Forderungen und Vorwürte sınd begleıtet VON C1-
NC Ehrerbietung, die dazu in einem schreienden Gegensatz stehen scheınt:
„Ach sıehe: ich habe miıch unterwunden, reden mıt dem Herrn, wıewohl ich
FErde und SC Dın

Wır können 6S nıcht fassen, daß (5ott cieses espräc nıcht nach wenıgen
SätzenCund sıch emMpO abwendet, sondern, WIEe WIT CS respektlos AUS-

rücken würden, sıch In einem tförmlıchen Kuhhandel VON 5() auftf 10 Gerechte
herunterhandeln Läßt, derentwillen G: sıch bereıt ze1gt, selıne Gerichtsansa-
SC fallen lassen.

och einmal geSsagl, CS ist für uns unfaßlıch, daß Gott miıt sıch umgehen
äßt und Abraham nıcht eiıne empfindliche Abfuhr erte1ılt. Das Gegenteıl ist der
Fall Obwohl (jott in om und (omorra keıine zehn Gerechte findet.
Uurc selne nge e Famılıe ots AdUus om und (jomorra heraus und äßt
S1e nıcht dem angekündıgten Gericht vertTallen

Es stellt sıch für uns die rage, ob WIT uns eın olches ebet:; eın olches
espräc mıt (jott denken könnten. Wır können unNns ogleichzeıntig nıcht dem
Hınweıs. entziıehen, welche oroßen Chancen uns das bietet, Chancen, dıe
dıe melsten VON unNns völlıg ungenutztl lassen. An cdheser Stelle wırd nachdrück-
ıch darauf aufmerksam machen SeIN: Unsere SCIN gebrauchte Redensart
„Eın Einzelner kann nıchts machen, nıchts verändern , wIıird ügen gestrait.
DIie noch behandelnden Gebete des Kön1gs Hıskıa werden diese Aussage
ausdrücklich unterstreichen. Etwas verdeckt trıtt in TrTahams espräc mıt
Gott eine Aussage auf, die spater immer wıeder ohne Wenn und ber C”
sprochen WIrd: (jottes Name darf keiınen Umständen VOL den Heıden, VOL

den Gottlosen geschändet werden (Sıehe Mose 4E3 fi" Hesekı1el Kap
36,20 eu1c hat Luther in der rklärung ZUr ersten Bıtte des Vater-Unsers
dieses nlıegen auch für alle Chrıisten ausgesprochen:73  Das Gebet — Aufgabe und Chance  als „Richter aller Welt‘“ einfach nicht leisten könne. Abraham verlangt — wer  wollte da nicht hellhörig werden — für fünfzig Gerechte, die angetroffen wer-  den könnten, Vergebung für alle, die in Sodom und Gomorra leben! Abraham  kontert ungeheuer scharf auf Gottes Gerichtsansage: Du wirst doch nicht den  Gerechten zusammen mit dem Gottlosen umbringen; eine unerträglichere Be-  lastung, so Abraham, könne für den „Richter aller Welt“, dessen Gerechtigkeit  völlig unantastbar sein müsse, nicht gedacht werden. Diese für unsere Ohren an  Unverschämtheit grenzenden Forderungen und Vorwürfe sind begleitet von ei-  ner Ehrerbietung, die dazu in einem schreienden Gegensatz zu stehen scheint:  „Ach siehe, ich habe mich unterwunden, zu reden mit dem Herrn, wiewohl ich  Erde und Asche bin.““  Wir können es nicht fassen, daß Gott dieses Gespräch nicht nach wenigen  Sätzen abbricht und sich empört abwendet, sondern, wie wir es respektlos aus-  drücken würden, sich in einem förmlichen Kuhhandel von 50 auf 10 Gerechte  herunterhandeln 1äßt, um derentwillen er sich bereit zeigt, seine Gerichtsansa-  ge fallen zu lassen.  Noch einmal gesagt, es ist für uns unfaßlich, daß Gott so mit sich umgehen  1äßt und Abraham nicht eine empfindliche Abfuhr erteilt. Das Gegenteil ist der  Fall: Obwohl Gott in Sodom und Gomorra keine zehn Gerechte findet, führt er  durch seine Engel die Familie Lots aus Sodom und Gomorra heraus und 1äßt  sie nicht dem angekündigten Gericht verfallen.  Es stellt sich für uns die Frage, ob wir uns ein solches Gebet, ein solches  Gespräch mit Gott denken könnten. Wir können uns gleichzeitig nicht dem  Hinweis, entziehen, welche großen Chancen uns das Gebet bietet, Chancen, die  die meisten von uns völlig ungenutzt lassen. An dieser Stelle wird nachdrück-  lich darauf aufmerksam zu machen sein: Unsere gern gebrauchte Redensart  „Ein Einzelner kann nichts machen, nichts verändern‘“, wird Lügen gestraft.  Die noch zu behandelnden Gebete des Königs Hiskia werden diese Aussage  ausdrücklich unterstreichen. Etwas verdeckt tritt in Abrahams Gespräch mit  Gott eine Aussage auf, die später immer wieder ohne Wenn und Aber ausge-  sprochen wird: Gottes Name darf unter keinen Umständen vor den Heiden, vor  den Gottlosen geschändet werden (Siehe u.a. 4. Mose 14,13 ff; Hesekiel Kap.  36,20 ff). Deutlich hat Luther in der Erklärung zur ersten Bitte des Vater-Unsers  dieses Anliegen auch für alle Christen ausgesprochen: ‚... Wer aber anders leh-  ret und lebet, denn das Wort Gottes lehret, der entheiligt unter uns den Namen  Gottes.““  Es wird wohl keinen Beter innerhalb der neutestamentlichen Gemeinde ge-  ben, der nicht Anlaß hätte, sich aus diesem Gespräch Abrahams mit seinem  Gott neue Anstöße für sein eigenes Gebet geben zu lassen. Hier haben wir ein  geradezu klassisches Muster für das Gebet mit den wesentlichen Charakterzü-  gen der Fürbitte, der Gebetsform, die nicht um das eigene Ich kreist, sondern  den Nächsten, den Menschen der Umwelt, im Blick hat.Wer aber anders leh-
rei und ebet, denn das Wort (jottes lehret, der entheılıgt unter uns den Namen
Gottes.“‘

Es wırd wohl keinen Beter innerhalb der neutestamentlıchen (GGemeinde SC
ben, der nıcht nlial hätte, sıch AUS cAhesem espräc Tahams mıt seinem
Gott NCUEC Anstöße für se1in eigenes geben lassen. Hıer en WIT eIn
geradezu klassısches Muster für das Gebe mıt den wesentlıchen harakterzü-
SCH der Fürbiıtte. der Gebetsform. dıe nıcht das eigene Ich kreıist, sondern
den Nächsten, den Menschen der Umwelt, 1m 16 hat
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Es sıch, den Gebetskampf Önıg Hıskıas, der uns 1m Buch der KÖ-
nıge in den apıteln 18 und 19 berichtet wird, ogründlıch studieren. Obwohl
der Ön1g sraels miılıtärıisch gesehen iın aussichtsloser Lage se1in scheınt,
äßt 61 sıch MTr dıie Lästerreden des Abgesandten des assyrıschen Kön1gs
anher1ı und dessen verlockende Kapıtulationsangebote nıcht überwıinden,
sondern erreicht uUurc herzerweıichendes Gott 1m geistlıchen /u-
sammenwırken mıt dem Propheten Jesaja, daß der (jott sraels eingreıft, se1ıne
a als Herr der Welt erwelst und anher1ı Z7U ZUg VON Jerusalem
zwıngt, daß CS wıder es menschlıche Erwarten WITd.

Önıg 185 ist offensic  ıch ein ausdauernder Beter SCWESCH, denn
schon ogleich nach der eben geschilderten Auseinandersetzung miıt anher1ı
wurde odkrank 2 Könige 20.1 In cdieser Lage sucht ıhn der Prophet Je-
saja auf und teılt ıhm 1im Auftrag (jottes mıt 55  estelle deın Haus, denn du
wirst sterben und nıcht en Je1iben  <. DDa el ( doch, sıch beugen und
sıch mıt dem Plan ottes abzufinden Jede andere Haltung ist doch für den
irommen Ön1g VON vornhereın ZU Scheıitern verurteılt. uch eın ÖöÖn1ıg IS-
raels darf sıch nıcht ZU Schulmeister se1INnes (jottes aufwerfen!

1S5.  a’ der als eın geistlich sehr reifer Mann 1im Buch der Könıge ezeıich-
netl wırd Könıige 18,1 {1), sieht das SalzZ anders. hne ange iragen, ogreift

der des Gebets VON (3ott selbst den Menschen eingeräumt. Und
dieses ist dem Inhalt nach eın kurzer, fast aggreSss1V nennender Seuf-
ZCI, begleıitet VOIN eftigem Tränenfluß Für den außenstehenden Betrachter
tellen sıch dıe Worte fast WI1Ie e1in Vorwurtf dar' Ich habe dır,. meın Gott, mıt auf-
richtigem erzen gedient, kannst du CS MIr dann miıch jetzt sterben
lassen? ottes rompte ntwort, übermuttelt3 Jesaja, ist umwerftfend: Ich
habe deın gehört, deine Iränen esehen:.:: du ekommst 15 Lebensjah-

zugelegt. Und 6S bleibt nıcht be1 leeren Worten: Hıskıa wıird gesund, nach-
dem (jott die Zuverlässigkeıit se1ıner Z/Zusage urc eın ungewöhnlıches Zeichen

der Sonnenuhr bekräftigt hatte
Kann Derartiges ausrichten? Wır mMussen als bisheriges rgebn1s her-

ausheben: Bereıts Abraham bewirkte Urc se1n anhaltendes Bıtten eıne nde-
IunNns innerhalb des angekündıgten Gerichts om und Gomorra, D SCWAaNN
Einfluß auftf ottes Plan; 48 erreichte UrC seinen Gebetsseufzer und VIe-
le Iränen eıne Abänderung der göttlıchen Ansage: Statt sofortigen Sterbens 15
zusätzlıch gewährte ebensjahre!

Mıiıt dem Kopf wI1IsSsen WITr C: s ist möglıch dem, der laubt! ber WeTI

VON uns fühlte siıch 1n der Lage, in dieser uhnnhe1 (Gjott heranzutreten, W1€e
C Abraham und Hıskıa jeder In seiner Weıise haben? He 3A NSGEO kın-
wände solche Art, mıt Gott reden, ıhm Vorwürtfe machen und
an  NC Forderungen stellen, werden hınfällıe. (Gott hat weder eiınen
Abraham noch einen Hıskıa zurückgewıl1esen, ne1n, GT1 hat Ss1e erhört, ist auf
S1€e eingegangen. Angesiıchts olcher orgänge können WIT UTr ZUrLr Kenntnıis
nehmen, welche Chancen des Gebets die wenıgsten VOINl unNns wahrgenommen
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en I)Das espräc mıt UNSCICHL (Jott biletet Gestaltung weıt über gan-
o1gES Verstehen hınaus.

Setzen Naturgesetze Seren Gebeten renzen
Wıederum sollen 7Wel Beispiele AdUus der Geschichte des Volkes Israel uns

eıne Antwort auftf diese rage geben
Josua steht mıtten In den mılıtärıschen Auseinandersetzungen, e sıch be1

der andnahme für Israel ergeben en Dıie anstehende 4C mıt den
Amoritern au Gefahr, nıcht mıt einem Si1eg sraels enden, we1l nach da-
malıger Gewohnheıt der amp abends abgebrochen werden mußte und erst

kommenden Jag wlieder aufgenommen werden konnte und gegebenen-
bereıts erstrittene Vorteıile wıieder verlorengehen konnten. Wıe konnte O

andelt werden? Josua kommt für UNSCIC 1C der ınge auf einen abenteuer-
lıchen edanken Er ruft (jott mıt dem eiınen kurzen Satz „„50nne, steh ST1

Gıbeon, und Mond, 1M Tal AJalon!” DIie nächste Aussage im Buch Josua
hest sıch S! qlg SEe1 das völlıg elbstverständlıch ‚„Da stand dıe Sonne ST1 un!
der ond fa stehen, bIs sıch das 'olk seinen Feınden erächt hatte
(Josua 1012 f Hınter diesem mındestens auf den ersten 1C keinesfalls
spektakulären Ere1gn1s verbirgt sıch Überwältigendes. Das espräc e1INeEs
Menschen mıt Gott, se1n gerade eıinmal eiınen Satz umfassendes ebet, e
bestehenden Naturgesetze außer Kraft Was für en bedingungsloses Vertrauen
muß dieser Beter seinem (jott gehabt aben, daß GT nıcht 1Ur beten konn-
t ° sondern dalß OT: auch VOoN keinerle1 / weıftfel eTiallen schıen., daß se1ın (jott cdie-
SCS tollkühne erhören und selne Bıtte rfüllen werde. ber auch
Staunen arüber darf nıcht fehlen, daß (jott se1iner Menschen, se1ines Volkes
wiıllen eınen olchen Eıingriff in die Natur geschehen 1eß Uns werden Ssomıt
Horıizonte für das aufgerissen, dıie bısher kaum In UNSCICII Blıckfeld D
egen en

Wer diea adurch entschärfen möchte, daß GE diesen Vorgang als ıne
bıldlıche Rede abtun möchte., muß sıch S lassen, daß auf der OÖrd. und
Südhalbkugel UNsScCICI Erde Dokumente be1 en Völkern vorlıegen, dıe eiınen
verlängerten Tag und eıne verlängerte acC für diese eıt bestätigen. Wır ha-
ben er ZUT Kenntnis nehmen: Vertrauensvolles Gott hat keıine
unüberspringbaren Grenzen Urc dıe Naturgesetze. Wıederum se1 gefragt: Ha-
ben WIT diese Chance für espräc mıt (jott jemals ausgenutzt”?

Elıa wırd uns gleich Begınn SEeINES Wırkens als einer vorgestellt, der VOL

(Gott steht und in dessen Auftrag über (jottes Vollmacht verfügt: „„Und 6S sprach
Eha der Thısbiıter. AdUus Thısbe ın (nlead hab So wahr der Heır, der (jott IS-
raels, lebt, VOT dem ich stehe CN soll chese Jahre weder Tau noch egen kom-
INCNH, ich SaSC CS denn  .. (1 Könige FD [ ieser Ausspruch: AICHh SdaSC 6S denn  eC
1st entweder unerträgliıche Selbstüberschätzung oder verral en Verwachsenseıin
mıt Gott, das für uns kaum Vorste  ar ist. ber NUur auf diesem Hıntergrund
sınd cdıe Uulls nunmehr beschäftigenden Ere1gn1isse einzuordnen.
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Auf dem Karmel steht der Prophet nıcht 1L1UT der geballten aC der (GOÖt-
er Kanaans gegenüber, sondern 6S werden auch nıcht eringe e11e des Volkes
sraels ihn gestanden aben, als entschıeden werden sollte, ob der Herr
Hımmels und der Erde oder Baal das agen über Land und Leute Den
Dienern aals gelang in stundenlangen Gebetskämpfen nıcht, das entsche1l1-
ende., vorbereıtete pfer urc iıhren (jott mıt Feuer entzünden lassen. S1e
standen hılf- und machtlos da Elıa ingegen tat menschlıch geredet alles,
eın Anzünden des Opfers verhindern. Mehrere auf dıe dazubringenden (ja-
ben geschüttete Eımer Wasser Sınd en sıchtbares Zeichen aTuUr. Se1in
den (‚ott Israels, nunmehr seıne aCcC als Herr der Welt Bewels stel-
len und cdie (Jötzen SPr1C Baal als Nıchtse erwelsen, lautet kurz und
Nnapp HEIT. (jott Tahams, Isaaks und Israels, laß heute kundwerden, daß
du (jott In Israel bist und ich deın ec und daß ich das es nach deinem
Wort habe Erhöre mich. damıt dies Volk erkennt, dalß du, Heır, (Jott biıst
und iıhr Herz wleder dır kehrst n Dieses VOL einem fast unbegrenzt NECMN-

nenden Vertrauen begleıitete hatte eıne umwerfende olge ‚„Da Hel das
Feuer des Herrn era und fraß Brandopfer, Holz, Steine und Erde und leckte
das Wasser auftf 1mM Graben.“

Miıt welchem Vertrauen Elıa ausgestatte WATrL, wırd klar, WE WIT uns VOI-

stellen, Gott hätte geschwıegen. Elıa ware ohl kaum he1l VO Karmel herun-
er gekommen. aber rachte se1in unvorstellbare Frucht Israel be-
kannte sıch VOL der versammelten „Macht“ aals und der Astarte seiınem
(ijott als dem Herrn er Menschen, dem alleın lebendigen Gott

Elıa konnte, mıt der Vollmacht (Gottes ausgestaltiet, den ringen benötigten
egen zurückhalten und uHrec se1in dıe mMaCcC (jottes auf den Plan
fen, cdie das uüunentzündbare pfer UTrec das Feuer (jottes fraß und Gott qls
den Herrn des Ils VOT or ugen, Freund und e1In! aqUSWIES.

Unfaßlıcherweise sind für vertrauensvolles Naturgesetze überhaupt
keıine unüberwındbare Girenze. Josua kann be1 (jott erreichen, daß Sonne und
ond ıIn iıhrem Lauf einhalten: E1a erwiırkt VON seinem Herrn, daß se1in
euer abgesichertes pfer Urc die Flammen des Feuers (jottes verschlungen
wIrd.

Diese Berichte sınd N geWwl1l nıcht überhefert, UNSSCTIC Sensationsgler
aufzuheızen, sondern WIT sollen erfahren, welche Gestaltungskraft (jott
Herr dem espräc mıt jhm einräumt und zugesteht. Theoretisc befragt, WUTr-
den WIT CS nı1ıemals für möglıch halten, dalß der Mensch.,. (jottes eschöpfT, auf
se1nes Herrn Planungen und einmal gefällte Beschlüsse Einfluß nehmen., in Se1-
NeT Vollmacht handeln könnte., e ulls eıne andere IC Das soll-
ten WIT für uUNscIL keinesfalls AdUus den ugen verheren.

Nahe den Abstand erkennen!
Bıs Jjerher ist uns dıe Eainsıicht vermiüttelt, WIT können (Jott UT (je-

bet kaum abfordern Wır Jeıben me1lst erheblich den bestehenden
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Möglıchkeıten in dıiıesem Bereich SO soll uUulls Mut emacht werden. das VOCOI-

trauensvolle immer eiıfrıger suchen. SO wen1g dieser 1INnAaruc jetzt
abgebaut, ausgelöscht werden soll, sehr muß klar se1nN: Wır können (jott
nıcht als Kumpe!l behandeln und auft elıner olchen ene mıt ihm reden.

er Prophet Jesaja hat dıie bestehenden (ırenzen csehr eutlc erfahren. Ihm
wırd cdie oroße na einer Gottesschau geschenkt. Er ekommt eınene In
den göttlıchen Hofstaat gewäh Bevor aber das espräc zwıischen Gott und
dem Propheten In Gang kommt, sıeht Jesaja cdıie unüberwındbare Mauer ZW1-
schen sıch und seinem (Gjott ADa sprach ich Weh MIr, ich vergehe! Denn ich
bın unreiner Lippen und wohne einem olk VON unreinen Liıppen rst
achdem die Lıppen Jesajas urc die glühende VO Itar S  IMCH

gereinigt worden Sınd, selıne un: vergeben 1st, ann das espräc zwıschen
(Gjott und Jesaja reibungslos geführt werden. Im Wortwechse rklärt der Pro-
phet seıne Bereıitschaft, sıch mıt (jottes Botschait 7i Volk Israel senden
lassen, Gerichtsbotschaft VON erschreckendem Ausmaß, allerdings auch mıt der
Aussıcht auftf einen eılıgen est Jesaja 6,1

An cdieser Stelle erfahren WIT ohne Umschweıfe, daß das eDet. soll 68 C1I-

höÖrt werden, auf Seiten des Menschen dıe Schulderkenntnis VOT (jott VOTaus-

Diese Schuld muß klar ausgesprochen werden und unter dıe Vergebung
UNsSCICS Herrn gestellt werden. SO wiıird eutlıc daß eT. Nähe, cde (jott
unlls MHrC das espräc mıt sıch einräumt, der Abstand gewah! wird,. gewahrt
werden muß Das ist für uUuNseIc Tage eiıne notwendıige Eınsıcht, denn WIT ne1-
SCH dazu. eher (jott mıt nfragen und nklagen überhäufen, anstatt uns de-
mütıg VON ıhm 1m 16 auf Verhältnıs ıhm, uUuNseTIec Chrıstusnachfolge
1im Alltag, efragen lassen und Weısung VON ıhm ohne Wıderspruch hinzu-
nehmen, achdem ausgesprochene Schuld ZUr Vergebung vorgelegt wurde.

DIie urbiıtie
Wer lernen wiıll, Was Fürbitte ist und Was S1e vETMAS, sollte be1l Mose ıIn e

Schule gehen Unzählige ale hat (1 sıch in dıe Bresche für Israel geworfen,
WENN (jott in höchstem Orn hartes Gericht bIs hın ZUT Vernichtung des Volkes
ankündigte. Ob Israel selinen Herrn des Massenmordes bezichtigte, ob sıch
das (Goldene alb als selinen (jott „antertiete und verehrte. Mose immer
wıieder bereıt, Gott Vergebung für se1ıne Volksgenossen bıtten. Eınıge be-
sonders aussagekräftige Beispiele selen benannt. elche Ausdauer und Geduld
Mose e1 den Jag geie; älßt besonders e1n Abschnıiıtt AUus einem Rückblick
auf dıie eıt der Wüstenwanderung eutlic werden. Im Buch Mose., Kap
925 {t lesen WIT. AIch aber Hel nıeder und lag VOTL dem Herrn vierz1g lage und
Vlerz1g Nächte; denn der Herr sprach, wiß WO euch vernıchten. Und ich bat
den Herrn und sprach: Herr Herr, erdıirb deın 'olk und deın Erbe nıcht, das du
ÜTE deıne große Kraft erlöst und mıt mächtiger Hand aus Agypten geführt
hast! Gedenke deıne Knechte Abraham, saa und Jakob! Sıech nıcht cdie
Halsstarrigkeit und das gottlose Treıben und cdhie un:! cdieses Volkes, damıt das
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Land, Aus dem du ulls geführt hast, nıcht SaLC. er Herr konnte S1e nıcht in das
Land bringen, das ß ıhnen hatte, und hat S1€e darum herausgeführt,
wei1l CT ıhnen STa W, S1€e Oien In der Wüste

Mose ist diese Aufgabe, für se1in Volk einzutreten, keinesfalls leichtgefallen.
Angesıichts der Fleischforderung sraels wırd 1im Buch Mose 1im Kapıtel
berichtet: Und Mose sprach dem Herrn: Warum bekümmerst du deiınen
Knecht? Und 1n ich keıine na VOT deiınen ugen, daß du dıe ast
dieses SaNzZCH Volkes auf mich legst”? Hab ich denn al] das olk empfangen oder
geboren, daß du MIr könntest: Irag 6S In deinen Armen, W1e eiıne Am:-

eın ınd tragt, In das Land, das du iıhren Vätern zugeschworen hast”? er
soll ich Fleisch nehmen. CS all dıesem olk geben? S1e weıinen VOT mMIr
und sprechen: Cnb uNls Fleisch Ich VCIMAS al] das olk nıcht Jleine

denn 6S 1st mır schwer. ıllst du aber doch mıt mMır (un, tO-
miıch heber, WECNN anders ich nal VOT deiınen ugen gefunden habe, damıt

ich nıcht meın Unglück sehen muß.“
(Gjerade WECNN WIT diese S5Spannungen erkennen, denen Mose 1mM Bereich der

Fürbitte unterworfen WArL, Mussen WITr seinen fast pausenlosen und edın-
gungslosen Dienst 1mM Bereıich der Fürbitte Z Kenntnıs nehmen. WEe1 be-
sonders herausragende Beıispiele selen angeführt: ach der Rückkehr der
Kundschafter AaUus Kanaan ist das olk entschlossen, Mose stein1gen. Hrec
sofortiges Eıngreifen verhindert (Jott selbst ıe Ausführung dieses Verbre-
chens. Gottes Orn aber 1st entbrannt, GT weıiß natürlıch, daß das Volk nıcht
ZuUuEeTrSsSTI Mose, sondern ıhn stein1gen wıll daß härteste Strafe ndroht er Ich
wıll S1E mıt der est schlagen und S1e vertilgen und dıch (Mose) \ einem gTOS-

und mächtigeren Volk machen als dieses.“ Mose, selbst mıt Knapper Not
der Ermordung entgangen, geht nıcht erleichtert auf (jottes Angebot e1n, das
ıhm eiıne bessere Zukunft eröffnet, sondern C} (Jott in den Arm 5 WUÜür-
dest du 1Un dıies Volk Oten, W1eE eiınen Mann, würden dıe er dıe SOIC
ein Gerücht über dich hören, Der Herr vermochte CS nıcht, das Volk In
das Land bringen 2 aM hat C: S1e hingeschlachtet In der Wüste SO VCI-

<1b 9808  — dıe Mıssetat dieses Volkes nach deiıner oroßen Barmherzigkeıt, W1e du
auch diesem Volk vergeben hast VOoNn Agypten bıs hlerher‘“ Mose 14,10

Das eindrucksvollste Fürbittgebet hat Mose VOL selnen (jott gebracht, als IS-
rael sıch das Goldene alb als seinen (5jott geschaffen hatte Obwohl Mose
selbst außerst WALl, daß Gottes Volk Anstıftung des Hohenprie-

Aaron olcher Jat äahıg WAarTr nach allem. Was CS mıt seinem Gott erlebt hat-
t , el O Mose 3230 E: „Am nächsten Morgen sprach Mose 7U Volk Ihr
habt eıne große un Nun wıll ich hınaufste1igen dem Herrn, ob ich
vielleicht Vergebung erwırken kann für CUTE un:! Als 1Un Mose wıeder
dem Herrn kam., sprach G1 Ach, das Volk hat eine oroße un: und S1€e
en sıch einen ott VON old emacht. Verg1b iıhnen doch ihre ünde: CMn

nıcht, dann ılge miıch AUus deiınem Buch, das du geschriıeben hast  co
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DIiese Belege 6S WwWAare ohne welılteres möglıch, Ss1e vervollständıgen CI-

öffnen unlls auch für 11S6E) wesentliıche Fingerze1ge:
ESs <1bt keıine Girenzen für die vorgetragenen Bıtten 1mM 16 auf UNSeIC Miıt-

menschen. Es INa schon Erstaunen hervorrufen, WIE Gott seinem 'olk fast
ferlos verg1bt. Wenn WIT dıie entsprechenden Abschnitte lesen, dıe Fürbitten
des Mose uns vorübergehen lassen, erscheınt CS fast problemlos, dalß (jott
se1ın vergebendes Wort spricht. Wır können erst VO Neuen Jestament her voll
s welchen Preıs dıe Jeweılıge Vergebung gekostet hat Die Hıngabe
UNSCTECS Herrn Jesus Christus ANs Kreuz! Die Aufgabe der Fürbiıtte ist CSD, sıch
eiıdenschaftlıc für den Nächsten einzusetzen, wobe1l cdıe (Grenze ZU Nächsten
keinesfalls CN ziehen ist. €e1 kann und darf CS keiıne spielen, ob
MIr der oder dıe Betreffenden angenehme Partner Sınd oder ob CS Leute sınd,
dıe MI1r mıt ihren en und anten erhebliche Schwierigkeiten bereıten. Fın
Ansehen der Person darf nıcht aruber entscheıden. ob ich für jemand In dıe
Fürbitte eintrete oder nıcht Schließlic gılt beachten: Für Menschen, mıt
denen ich innerhalb der (GGemeı1nnde und darüber hınaus tun habe, CS für
miıich als Chrıst den Satz nıcht geben Der oder dıe ist für miıch erledigt! DIie
Aufgabe der Fürbitte ist sehr weıtläufig gestellt, das können WITr Mose über-
aus klar erkennen. elche Auswiır.  ngen würde CS für das en In uUunNnseren
(GGemeinden und In UNnscCICI Umwelt aben, WENN Fürbitte den aufgeze1g-
ten Voraussetzungen ıe ese wäre”?

Die Frucht aufrichtigen Bußgebetes
Das Weıhegebet alomos für den Tempel in Jerusalem nthält natürlıch das

Lob Gottes für das gelungene Werk, verbunden mıt dem Staunen darüber, daß
der Herr Hımmels und der Erde Wohnung In dem neuerbauten Hause nımmt,
bestätigt uUurc dıe der einziehende Herrlichke1 (jottes.

Für uUNsCcCICHN /usammenhang erweılst sıch qlg außerst beachtenswert, dal
Salomo mehrTtTac (Jott darum bıttet, mOge seınen Geboten schuldıg Ge-
wordenen vergeben, WENN S1€e 1im Tempel VOT ıhn hıntreten und ihre Verfehlun-
SCH arlegen und Rückkehr auf den Weg ihres Herrn erkennen lassen. So lesen
WIT Könıge 833 „„‚Wenn deın Volk Israel VOL dem e1n! geschlagen wırd,.
we1l S1e Cır gesündıgt aben, und S1€e ekehren sıch dann dır und eken-
HNCN deinen Namen und beten und en dır in diesem Hause, wollest du
hören 1m Hımmel und dıe un! deınes Volkes Israel vergeben und S1€e zurück-
bringen in das Land, das du iıhren Vätern egeben hast.“

Konnte denn, achdem der Tempel ZersStOT! WAl, überhaupt noch ebetet
werden? War diese Verbindung mıt der WegfTührung des Volkes in cdıie eian-
genschaft nach nıcht endgültiıg abgerissen? Wır tinden be1 weıteren Ge-
betsanliegen alomos auch dıe Wendung ‚„„‚beten In ıchtung dieses Hauses.“
So scheınt CS, daß cdie Frommen 1n ıhre Gebete In ıchtung Jerusalem
und damıt des JTempels gesprochen en und rhörung erwarteten Das be-
stätigt ein 3C auf e GebetspraxI1s Danıels Danıel G1 e1 O „Als NUuUnN
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Danıiel erfuhr, e1in olches W, o1Ing hıneın In se1n Haus
Er hatte aber seinem Obergemach offene Fenster nach Jerusalem, und CI Hel
reıimal Jag auf selne Knie, betete, und dankte seinem Gott, WI1Ie GT 6S

auch vorher {un pfle Diesen Sachverha ollten WIT kennen, WENN WIT
jetzt auftf cdıe 7WEe1 ogroßen Bußgebete sprechen kommen, cdie VON Nehemia
und Danıel 1ın der babylonıschen Gefangenschaft VOT (jott gebrac wurden.

Den rechten 1C für chese Gebete bekommen WITr eIrSt: WE WIT e Lage
sraels In ihren Wesenszügen VOL ugen en

Der Tempel in Jerusalem Wäal ZEISTOIT: und damıt stand für cdie irommen IsS-
raelhten dıe bedrängende Anfechtung 1mM aum. Hat Gott, der se1ıne Gegenwart
1mM Jerusalemer Tempe!l erkennen gegeben hatte, nunmehr se1ıne Verbindung

Israel endgültig abgebrochen? Nach menschlıchem Urtei1l Wäar Israel cd1e-
SC Zeıtpunkt eın 'olk ohne jede Zukunftsperspektive. In wenıgen (Gjenerat1o0-
HCI würde CS VOI der babylonıschen Bevölkerung aufgesogen se1n und ebenso
1im Nıchts versinken, WIEe E bereıts mıt zehn Stämmen des Gottesvolkes ın AG-
SUT geschehen W dal. War den gegebenen Umständen VoNn der Ansage eiInes
Jeremia, das Volk werde in se1in Land zurückkehren und es Erwarten
und Rechnen eıne Zukunft aben, viel halten? uch polıtısche Überlegun-
SCH scheinen das auszuschließen. Sollte das mühsam nıedergerungene
Israel wıeder freiılassen und damıt eiıinen Unruheherd schaffen?

Von er erscheımnt 6 fast unbegreıflich, daß Nehemia und Danıel Z7U Ge-
bet oreıfen. Was en S1€E sıch davon versprochen? (l (Gebete sınd VON

handfesten Schuldbekenntnissen rfüllt SO( 6S be1l Nehemia o it „Ach
Herr, (Jjott des Hımmels, du ogroßer und furc.  arer Gott, der da hält den Bund
und cdie reue denen, dıie ıhn heben und se1ıne Gebote halten! Laß doch deine
Ten aufmerken und deine ugen en se1n, dalß du das deiınes nech-
{es hÖörst, das ich Jjetzt VOL dır bete Jag und aCc für dıe er Israel, deıine
Knechte, und ekenne dıe Sünden derer Israel, dıe WIT cır aben:;
und ich und me1l1nes Vaters Haus SA auch gesündıgt. Wır en übel dır
, daß WIT nıcht gehalten en die Gebote...“ rst nach cAesem umfas-
senden Schuldbekenntnis erinnert Nehemia Gott seıne Z/usagen, derent-
wıllen ß auf eıne Rückkehr AUs

uch Danıel trıtt 1n außerordentlıc demütiger Haltung VOT seıinen Gjott
Danıel 9, / ff steht 6S DU Herr, bist gerecht, WIT aber mMussen uns alle heu-

schämen, cdıie VOoN Juda und VON Jerusalem und VO SaNnzZcCh srael, dıe, dıe
nahe sınd, und dıie ZersStIreut sınd in en Ländern, wohlnn du S1Ee verstoßen hast

iıhrer Missetat wiıllen, dıe S1e dır egangen S Ja, Herr, WITF, UNSeCeIC

Könige, UNSCIC Fürsten und uUuNseTrec Väter mMussen uns schämen, daß WIT uns

dır versündıgt en Be1 dır aber, Herrt,; Gott, ist Barmherzıigkeıt und Ver-
gebung Laß leuchten deın Antlıtz über deın zerstörtes Heılıgtum de1inet-
wıllen, Herr! e1ige deın Ohr, meln Gott, und höre, deiıne ugen auf und sieh

UNSCIC Irümmer und die a die nach deinem Namen genannt ist Denn
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WIT hegen VOT dır mıt UNsSCICIN und vertrauen nıcht auf HSGIE Gerech-
tigkeıt, sondern auftf deine große Barmherzigkeıt.“

Es ist schon auffällig, daß da keinerle1 Anklage AdUusSs dem un dieser Be-
ter kommt nach der Melodie Wıe kann (Jott das zulassen: womıt en WITr das
verdient? Im Gegenteıil: Wır en ausschheßlic alleın ıe Schuld daran mıt
UNSCTIEIIN gottwıdrıgen eben. daß CS SOWeIlt mıt uNls gekommen 1st Es bedarf
nıcht eINEes Hınwelses, welche Chance ein demütiges Schuldbekenntnis VOL
(jott hat, die bestehende, verfahrene Lage ogrundlegend andern. Wıevıel kön-
1ICH WIT VON cdiesen Männern, Nehemia und Danıel. für e1genes ler-
nen?

Was en diese Gebete eingebracht? Israel ist, obwohl menschlıch SCSC-
hen es dagegensprach, dUus wıeder nach Jerusalem gekommen. Der
Önıg Babels hat Nehemi1a Unterstützung für se1n schwıer1ges Unter-
nehmen, JTempel und Stadtmauern Jerusalems wieder aufzubauen, zukommen
lassen. Für Danıel wırd unNns berichtet, daß seinem unmıttelbare rhörung
uUurc den Gottesboten Gabriel zute1l geworden 1st und cdie Rückkehr sraels in
sSe1In Land termıinlıch wurde Danıel 9,20 ff elche ufgaben und
welche Chancen für werden hıer sichtbar?

Das LOD Gottes ach aus verzweilfelter Lage
Außerhalb der Psalmen hegen uUunNns eine el sehr eindrüc  ıcher F-OD: und

Dankgebete 1mM Ca Testament VOIL. Auf dem Hınteregrund besonderer re1g-
nısse In dem en der Beter verkündıgen dıe Betroffenen das Lob ihres (Got-
tes, über den S1e mıt oroßer Kraft (utes reden und verbreıiten wollen

Das des Mose. erganzt Urc den Gesang MırjJams Mose pS:
entfaltet In CT Breıte Gottes Handeln Roten Meer und drückt cdie
Freude über e Errettung dUusS$s Agypten und VOT den Agyptern AUus Wır können
davon ausgehen, dal cdıe Herausgeführten damals voll hınter den Worten ıhres
Anführers Mose gestanden en Das Siegeslied der Debora ichter 5 110)
stromt über Von dem Lob über dıe (jottes 1m Zuge der schwıerigen
Kämpfe mıt den Völkern des verheißenen Landes, in d1esem Fall mıt dem Feld-
hauptmann des Kön1gs VoNn abın, S1isera. uch in diesem geht 6S e1in
Ere1gnis, das das Gesamtschicksal sraels etr1ifft Be1l Hanna, der Mutter Sa-
muels, oreifen e inge ine1inander Samuel Z ED Eınmal steht das Lob
Hannas 1m Vordergrun afür, daß (jott hre Kınderlosigkeıt auf iıhr vorherge-
hendes eidenschaftliıches Bıttgebet hın mıt der Geburt amuels eendet hat
Damit wırd aber auch cdie Verwobenheit mıt der Geschichte sraels sıchtbar.
Hanna hat iıhre Kınderlosigkeıt als Strafe Gottes empfunden, we1ıl S1e adurch
VON der Kette derer ausgeschlossen W, dıe mıt ihren Kındern auf dıe Geburt
des ess1as hınführten uch kann nıcht übersehen werden, daß Samue!|l eine
zentrale Gestalt für Israel als olk (jottes darstellt

Wıederum in einen anderen Bereıich uns das Lob Gottes Uurc Jona
dus dem auCcC des Meerungeheuers. Der VOT (jott weggelaufene Prophet ist
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der Einsıiıcht geführt worden., daß C (Gjott nıcht weglaufen kann, Ja, daß CI ohne
Gott, ohne cdie (GGottesdienste 1mM Tempel nıcht en kann Er obt (jott afür,
daß i} iıhn VON seinem Irweg abgebracht hat und das einem Zeıtpunkt,
CT sıch 1m auc des großen Fisches eiInde und se1ine Zukunft menschlıich
gesprochen mehr als ungewı1ß ist (Sıehe Jona

Be1 er Verschiedenheıit cieser Lobgebete ist ihnen dieses geme1nsam: S1ıe
machen eutllıc. cdıe Beter WI1ssen, AdUus ihrer Jeweılıgen Not, nıcht n
iıhren Sackgassen, Ssınd oder werden S1€e nıcht errettet, we1l S1E hre eigene Kraft
oder Geschicklichkeit klug 1INns pıe gebrac aben, sondern 1Ur deswegen,
we1l sıch Gott iıhrer mıt seiner mMac ANSCHOIMIN hat Keıner VON ıhnen
macht auch 1Ur den geringsten Versuch, sıch selbst eınen Beıtrag der Jewel-
1gen Rettung zuzuschreıben.

In cdieser Hınsıcht sınd WIT oroßer orgfalt gerufen. ESs oılt, den1 da-
für schärfen, W äas (Gjott S Gutes In UNSCICIN en ewirkt hat und aTur
AdUS vollem Herzen danken Im 103 salm ist das einmalıg ausgedrückt:
ALobe den Herrn, meılne eele.; und verg1ß nıcht, Wäas CI chr (jutes hat.“
Je mehr WIT uns für (jottes ırken die ugen öffnen lassen und UNSSCEIC eigene
Kraft gering einschätzen, desto überzeugender wırd 156 Gotteslob seInN. ber
auch das ist für e1igenes erneut hervorzuheben: jedes vorgetragene
nhegen kann VOT (jott gebrac werden und hat Aussıcht, erhört werden,
WE das Vertrauen Gott unerschütterlich ist DIe einZ1g beachtende
(Girenze ist dıe, dalß Herr ausschheblic Heıl 1M IC hat

Fın dem Rahmen fallendes
Wır gehen davon daUuUs, daß Gebete, Gespräche mıt Gott, VOI Menschen be-

SONNCH werden. Das des Kön1gs Salomo Begınn selner Kön1gsherr-
cschaft lautet (jott sprach: Bıtte: W as ich dır geben OL Der Verlauf d1e-
SCS Gespräches (jottes miıt Önıg Salomo nımmt einen aufsehenerregenden
Verlauf: Salomo erbıittet sıch en gehorsames Herz, Israel richten D können
und verstehen, Was gul und böse ist. Er wünscht sıch nıcht. WIE erwartetl,
Reichtum und Ehre SO gewährt ıhm (jott nıcht 11UT das gehorsame Herz, SOMN-

dern auch langes eben. Reichtum und Ehre
Es 1st emnach nıcht unumstößlıche eoel. daß VO Menschen das ebet,

das espräc mıt Gott, eröffnet wIrd. Diese Tatsache ruft unNns sorgfältiger
Aufmerksamkeıt, solche Anrufe Gottes uUuNs nıcht überhören. Weıter CI -

tahren WIT. Wer ausschlieblic geistliıche en VON (jott begehrt, wırd VOoNn
ıhm 1n vielen Fällen mıt zusätzlıchen irdischen (jütern versehen. uch chese
FEinsıchten ollten WIT für cdıe Gestaltung uUNsSeTES Gespräches mıt (jott eherz1-
SCH

Wie kommen Wır mıit den uüberlieferten Rachepsalmen zurecht?
Was fangen WIT mıt Bıtten WIE diesen an? HET verg1ß den Söhnen Edom

nıcht, Was S$1€e sagten Jage Jerusalems: eI nıeder. reißt nıeder hıs auf den
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Grund!‘ Tochter abel, du Verwüsterıin, ohl dem, der dır vergilt, W d du uns

angetan hast! Wohl dem, der deine Jungen er nımmt und S1e Felsen ZC61-
schmettert‘‘ (Psalm 137,7-9) ()der „Ach Gott, wolltest du doch ıe Gottlosen
töten! —. Denn S1€e reden VOIN dır lästerlıch, und deine Feıinde rheben sıch mıt
trechem Mut Sollte ich nıcht hassen. Herr. die dıch hassen. und verabscheuen,
die sıch dich erheben? Ich hasse S1e mıt SaAaNZCHM Ernst: S1e sınd mMır
Feiınden geworden‘ (Psalm 139, 19 Wahrscheinlich ware CS uns lıebsten,
solche Gebete AdUus der streichen. S1e UunNs, WIE C® SCIN-
drückt wiırd, unchristlich an! S1e sınd uns aber als Gottes Wort überhefert, also
Mussen WIT S1e€ nach ıhrer Botschaft für UunNns, für 11ISC fragen.

Bevor WIT solche Jlexte als unchristlich abtun, ist dıe Lage der betrefifenden
Beter 1Ns Auge fassen. Im 13L salm geht 6S den nıederträchti-
SCH Beıfall OMS, als Jerusalem ZeTrSTIOr wurde. Es geht das, Was Is-
rael angetlan hat, als CS den Jempel zerstorte und damıt die Frommen sraels in
cdie Verzweıflung trieb Wıe ollten S1e MNCUEC Verbindung iıhrem (jott eKOM-
INCN, der alleın iıhr en erhalten imstande W,  n der alleın nach der VCI-
nıchteten Nıederlage HIC Nebukadnezar wıieder Sinn für das Daseın schaf-
fen vermochte? Wer sıch dıe Verbindung seinem Gott gebrac sıecht
und somıt 1U noch nackte Siınnlosigkeıit und Leere für Nalr en VOT sıch
sıeht. sollte der nıcht versuchen, VOI den versuchenden Peinigern dieses Ein-
glücks efreıt werden? Hınter diesem Haß ist den oberflächlichen AU-
genschein en t1efes Z/ugehörigkeıitsverhältnıs Z (jott sraels verborgen.

Der 139 salm zeichnet uns nıcht eıne are Lage VOL ugen, aber 6S

geht auch hler eiıne lebensgefährdende Auseinandersetzung mıt Gottlosen.
dıie immer über verfügen, (Gottes Leute auf Irrwege führen Be1l en
krıtischen nfragen, cdıe WIT vorbringen: Ist CS VON vornhereın bwegı1g, WENN
der Fromme sıch den Gjottlosen Vo alse betet? Damıt kommen WIT einem
weıteren Hınweils: Es ist beachten, daß dıe Beter nıcht selbst dıe erbetene
aCcC ausüben. sondern S1€e (jott anheımstellen, der nıcht 11UT e1in Urteil
nach dem, W dsS VOT ugen steht, sondern genaueste Kenntnis über das Herz des
Menschen besıitzt. DIe C wırd dem Herrn übergeben, der VOTL seinem (Ge-
richt immer wıieder Chancen ZUTr Buße einräumt.

DiIie Kachegebete lassen uns elınen ti1efen 1Cc ın das Wesen des Menschen
(un, der nach dem Sündenftfall ebht und S16 s1ıgnalısıeren 3n in einz1igartiger
Weılse, welcher Eıinsatz nötıg W  , UuNs für das e1C (Gjottes erlösen, e1-

harte Arbeıt, dıe Jesus Kreuz für uns vollbracht hat und für dıe WIT nıcht
ankbar se1ın können. Diese Gebete kann UTr der Adus der streichen
wollen, der selber glaubt, VOIN en Rachegefühlen jeder eıt freı Nalr
und der fest In seinem Vertrauen seinem Gjott verwurzelt ist, daß ıhmA
fechtungene (Gottlose nıchts anzuhaben vermöÖgen. uch dieses schwiıerI1-
SC Kapıtel gehö 1n Gebetsleben und wıll geistlich bewältigt se1In. e
Jleiben uns csehr unbequeme Fragen nıcht CrSpart. ine VOoNn iıhnen könnte lau-
ten Soll Gott Leuten cdie angekündıgte Strafe AICH, dıie ıhn VO Herzen ab-
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lehnen, mıt ıhm nıchts {un en wollen? Wır machen CS unNns bıllıg, WECNN

WIT (jott Rachsucht vorwerftfen und das ecCc sSeINESs Gerichts verkennen!

Verweigerte Gebetserhörung
(Jjott ist für das der Menschen ausgesprochen aufgeschlossen. Umso

mehr en WIT ZUuT Kenntniıs nehmen: Es o1bt are, unabänderliche Giren-
Z für se1ıne Hörbereıitschaft aliur selen ein1ge Beıispiele genannt Als Israel
sıch eınen Önıg VOL (jott eiınen Önıg W1Ie dıe Heıden äßt (jott
ÜF Samuel das C des Kön1gs vortragen, dann anzukündıgen: „Wenn
iıhr dann schreien werdet der eıt über Ön1g, den ıhr euch rwählt
habt, wırd euch der Herr derselben eıt nıcht erhören“ (F Samuel 5,18)
Besonders eindrücklıch vermuitteln N dıe Propheten: Wenn be1 des (jot-
tesvolkes Opfern und Gebeten das Herz unbeteılıgt bleı1bt, werden die Gebete
ungehört verhallen Nachdem Jesaja den erbärmlıchen pferdiens sraels auf-
edeckt hat und se1line Bereıtschaft, Götzen anzubeten, eutlc VOT ugen
steht, el CS Kapıtel I3 „Und WE iıhr auch CUIC an ausbreıtet, VCI-

erge ich doch meılne ugen VOT euch: und WENN iıhr auch viel betet, höre ich
euch doch nıcht:; denn CUue anı Ssınd voll BL Nachdem (jott selinem Volk
utre erem1a fortdauernde Verletzung des Siınaıbundes vorgehalten hat, lesen
WIT Jerem1a 11L ‚Darum sıehe, spricht der Herr, ich wıll Unhe:il über S1e
kommen lassen, dem S1e nıcht entgehen sollen: und WE S1e mMır schreıen,
wıll ich S1e nıcht hören.“ elıtere solche Belege un  rn diese Botschaft.

Gebe
aTiur <1bt ( keine Rıchtlinie, denn WIT finden beıdes, ausgedehnte (Je-

betszeıten und Kurzgebete.
Von Mose wırd berichtet. daß GE vierz1ıg JTage und vierz1g Nächte (jott

ebetet habe, dıe für Israel geplante Vernichtung abzuwenden (5 Mose
025 Als (Jott Samuel Ww1Issen Läßt, daß Saul se1in Kön1ıgtum verspielt habe,
lesen WIT ,,  und Samuel schrıe dem Herrn die acht‘“ (1.Samue

ingegen uberhe{tTer! das Buch der Kön1ge, als dıie ogrundlegende Ent-
scheidung auf dem arme OL oder 144 ansteht, ..  „Nnur eınen Stoßseufzer.
en Kurzgebet des Propheten Elıa, In dem ennoch es Entscheidend an SC-
sprochen WITd: „Und als CS eıt W,  s das 5Spe1isopfer opfern, trat der Prophet
Elıa herzu und sprach: Herr, (jott Abrahams., Isaaks und Israels, laß heute kund
werden, dalß du (jott in Israel biıst und ich deın Knecht und dalß ich das es
nach deinem Wort abe! Erhöre mıiıch, Herr, erhöre miıch, damıt dıes 'olk
erkennt, dalß du, Herr. (jott bıst und ıhr Herz wıieder dır kehrst“ (1 Könıge
18,36

TG änge oder Kürze entscheıiden über den Wert eINnes Gebetes ANS-
schlaggebend 1st das dahınterstehende Vertrauen Gott, dem Herrn!
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im Spiege!l des euen Testaments
iıne Gegenüberstellung der Aussagen über das 1mM en und 1m

Neuen Jlestament wırd kaum wesentliche Unterschiede INs Auge springen las-
SC  S Vergleiche entsprechender Texte mıteinander bringen JTage Vertrauens-
volles ebet: (jott gerichtet, kann nıcht 1L1UT sehr hohe „Forderungen“ Bıt-
ten) iıhm gegenüber aussprechen, S1e en auch die Chance, erhört werden.
Darın Ssınd sıich el Testamente e1n1g. Und ennoch werden WIT auf Aussagen
stoßen, dıie gegeneinander abzuheben SInd. Das Neue Jestament hat dıe are
/usage: Gebete 1mM Namen Jesu werden erhört. Da der Fromme des en Bun-
des nıcht mıt seinem (jott reden konnte., rag sıch, ob das 1m Namen
Jesu anders bewerten ist als dıe Anrufung (Gjottes 1mM en lTestament. Im
Neuen lTestament wurden ZU Stichwort „EFTIHOLUNS noch stärker wırkende
Worte gebraucht als 1m en Da er CS etwa „„Bıttet, wırd euch egeben;
suchet, werdet ihr inden oder: es ist möglıch dem, der ola DIie-

SÄätze waären aber durchaus 1Nns Ite Testament verpflanzen, ohne dıe Bot-
schaft über das dort vertTalschen SO spıtzt sıch es auf das Ver-
ständnıs des Wortes Jesu Johannes, Kapıtel FF „„Und Was ihr bıtten WETI-
det in meınem Namen, das 111 ich (un, auf daß der Vater verherrlicht werde in
dem Sohn Was iıhr miıch bıtten werdet in melınem Namen, das wıll ich tun

Das iIm amen Jesu
Dieses MNg Sanz Neues 1INs pıel, denn Jesus ist Mensch auf

dieser Erde uUunNns geworden und hat 33 TE lang Daseın gle1-
chen Bedingungen mıt uns geteılt. Er ist uns in vielem Bruder geworden, eıner,
der alle en und Tiefen menschlıchen Lebens d} eigenen e1 erfahren
hat Das verändert den Abstand, ohne iıhn endgültig aufzuheben. denn ist
Gott und Mensch

Sein Erlösungswerk, das seinen Höhepunkt mıt Jesu unschuldıgem 1od
Kreuz VvVon olgatha erreicht hat, MN für das Durchschlagendes, Neu-
Sn 1INs ple. Das 1mM Namen Jesu ist keın mehr unftfer dem Vorze1-
chen des zugesagten Rettungswerkes (jottes Urec seinen Sohn, CS steht das
Gespräch mıt (jott nunmehr der erfüllten Verheibung: Das Angebot eW1-
SCH Lebens, Vergebung UNsScCICT Schuld VOTL Gott, steht se1t Vollendung des UOp-
fers Jesu Kreuz auft völlıg unerschütterliıchem en In uUuNnscIer iırdıschen
Geschichte fest verwurzelt. kann D keinen Umständen wıieder ückgän-
1g emacht werden. Wenn WIT be1 uUuNseICN Gebeten auch weıterhın dem
Dreieinigen Gott gegenüberstehen, hat sıch se1In Angesicht uUunNns gegenüber
grundlegend verändert. Im 0) salm 1st dieses Geschehen In se1ıner SaNzZCNH
Auswirkung angedeutet: AHEIT, Gott Zebaoth, Iröste Uulls wıieder: laß leuchten
dein Antlıtz, S! SCHCSCH WIT. Seıit Ostern leuchtet uns Gottes Antlıtz nach dem
schroffen Neın Karfreıitag 1mM1 auf NSCTC Schuld
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Das Uulls VON esus selbst gelehrte ebet, das Vater-Unser, stellt als Miıttel-
pun en (Gebetes heraus: „Deın geschehe, WIEe 1im Hımmel, auf Hr-
den  .. Wıe uneingeschränkt das oıilt, macht Jesu Gebetskampf In (Gethsemane
überaus eutlc Irotz der Bıtte des Sohnes, den eic des Kreuzes ıhm
vorübergehen lassen, eug sıch Jesus: 1C meı1n, sondern deın des Va-
ters) geschehe.“ Was dieser in sıch Schlıe. ist urc Jesu rTe1wı1l-
1gen und unschuldıgen lod unmı1ıßverständliıch oIfenDar'! worden: Ewı1ges Le-
ben für alle, dıe ıhn glauben! Im Timotheusbrietf er : ‚„„Gott wWıll, daß
en Menschen geholfen werde und S1e Z Erkenntnis der ahrhe1 kom-
I11C  > So sıeht das über uns leuchtende Antlıtz uUNseIcs (jottes nunmehr qus!

Wıe es für dıe eıt des Neuen Bundes fest 1mM Erlösungswer. Jesu VCI-

wurzelt ist und auch für keinen Augenbliıck Aaus den ugen verlo-
ICH werden darf, macht das des Paulus (2 Korıinther, Kapıtel p2: /-9)
Befireiung VOIl den chlägen des Engels Satans eutlc AUT dreimalıges Fle-
hen des postels kommt die Antwort ‚„Laß dır meılner na| genugen, denn
me1ne Kraft ist In den Schwachen mächtig.” DIie es andere qls selbstver-
ständlıche Antwort des Paulus lautet: „Darum wıll ich miıch allerhebsten
me1ner Schwac  eıt rühmen, auf daß dıe Kraft Chrıstı be1 Mır wohne.‘““ Diese
Verse Wesentlıches ZU 1m Namen Jesu und se1iner rhörung aUus

Gott, Gespraächspartner
Es wırd immer wıeder cdhe Klage laut Gebete verhallen ungehört! Dahınter

verbirgt sıch dıe herausfordernde rage Hat 6S überhaupt Sıinn beten? Unse-
VOTANSCLANSCHNCH Überlegungen enthalten dazu schon deutliıche Antworten.

Folgender Hınweils sollte in uUuNseTer Übersicht nıcht tehlen
An den verschliedensten tellen 1m en und 1mM Neuen Testament e1 6S

1mM (& auf Gebete Gott gedachte dıie Beter, WAarTr eıner Verpflichtung
gegenüber den uienden eingedenk. Das SCA1EeE nıcht aus, daß der Weg VOoNn

vorgetragener Bıtte oder age bIis hın ZUT sıchtbaren, erkennbaren rhörung
ein csehr langer W dl. Denken WIT [1UT einmal dıe vielen Statiıonen, die Joseph
durchstehen mußte., bis seınen Brüdern konnte: AInr gedachtet 6S

böse mıt MI1r machen., aber (jott gedachte D gul machen...“ Mose

Iieses edenken (jottes wırd immer wlieder hervorgehoben ZUL Stärkung
für dıe., cdie ihn anrufen: (Jott wıll sıch Hre den Regenbogen 1n den olken

seine Z/Zusage erinnern lassen, daß keine ıntflut wıeder über cdıe Erde kom-
190181 soll und dıe Jahreszeıiten ihren Bestand enNnalten sollen, ange die FErde
steht Mose 9,12 Israel schreıt dus der Knechtscha: in Agypten Se1-
NeInN Gott, und WIT lesen als Antwort Mose 2 „Und dıe er Israel
seufzten über iıhre Knechtschaft und schrıen, und ıhr Schreien über ıhre
Knechtschafti kam VOT (jott Und (jott erhörte iıhr Wehklagen und gedachte se1-
NC Bundes Auch hıer nahm cdıie Erfüllung der Befreiung noch ange eıt ın
nspruch. Von Hanna, der Multter Samuels, e1 6S nach iıhrem
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Nachkommen „Und Elkana erkannte Hanna, se1ine Frau, und der Herr gedach-
S1e SO wurde der Unfruchtbare die eiInes Sohnes und später We1-
Kınder zute1l Samuel 1,19

Auch 1im Neuen Jestament stoßen WIT auf dieses edenken als Antwort
(jottes. Im obpreı1s Marıas eı 6S (Lukas 1,54) SE denket der armherz1g-
keıt und seinem Dıiener Israel auf. Das konnte bıs diesem Zeıtpunkt

vielen Punkten der Geschichte sraels abgelesen werden und sollte Isbald
einen Höhepunkt in der des ess1as erreichen. Für (Gottes edenken
oıilt WIEe für se1n Schöpfungswort: Er pricht und 6S geschieht! Das wıird in be-
sonders eindringlicher Weılse auf olgatha eutlıc. als einer der ıtgekreu-
zıgten Jesus ıttend anspricht: „ JEesSuS, edenke miıch, WL du In deın IC
kommst! Und Jesus sprach ıhm ahrlıc ich SagCc dır Heute wiırst du mıt
MIr 1mM Paradıese se1n““ (Lukas 2342 Das edenken Gottes se1ıne Men-
schen hat seine Vollendung Kreuz VON olgatha unwıderruflich gefunden,
als Jesus die Schuld der Welt ru und dıie Grundlage ew1gen Lebens für se1ine
Menschen SC Dieses edenken Gottes steht unNns NUunN ständıg VOT ugen,
nıcht als Verheißung, sondern als Ieste; unumstößlıche Erfüllung! Seit TE1I-
lag und Ostern ann D dem edenken Gottes, dem Erhören uUNsSseCIcs ebe-
tes, keinen /Zweiıftel mehr geben
Denkanstöße für Z

Das, W ds sıch für unNns UNSeTEIN ema Eınsiıchten ergeben hat, fassen
WITr folgenden esichtspunkten

Nutzen WIT uUNseTIre Chancen ZU espräc mıt Gott 1im gegebenen Rahmen
WITrKI1ıc qus? challen WIT uns nıcht selbst Beschränkungen für Gottes en

UNs,  A we1ıl WIT den unNns VOoNn Gott eingeräumten Spielraum keinesfalls voll In
Anspruch nehmen? en WIT er vermeıntlich nıcht erhörte Gebete ın VIe-
len Fällen uns selbst zuzuschreıiben? en WIT egriffen,; daß esSChIuSs-

Gottes ‚„„‚verhandelbar‘‘ sınd? en WIT weıterhın In dem glauben, der Eın-
zelne könne S nıchts bewırken: CS komme doch alles, WIE C kommen MUS-
se‘? en WIT VOonNn Abraham und 15 und anderen nıcht Gegenteıiliges SC
lernt, sofern dıe Waffrfe des Gebets eingesetzt wird? Ist 6S voll in Be-
wußtseın eingedrungen, daß weder Naturgesetze noch vermeıntlich unabänder-
lıcher Geschichtsverlauf unüberwindliche Hındernisse für den Beter sınd? DIie
eindrucksvolle für das espräc mıt (Gjott 1m en WI1IeE 1m Neuen
Bund 1st diese: ‚Alles 1st möglıch dem, der laubt!“ ine Sahz wesentliche Fra-
SC für dıie Gestaltung UNSeTCS Gespräches mıt Gott 1st dıe en WIT UNsere

Verantwortung für UNsSeTEC Mıtmenschen ohne Ansehen der Person ANSCMECSSCH
wahrgenommen? DIe Aufgabe der Fürbitte das Neue Jlestament legt fest .für
alle Menschen‘‘ stellt eiıne oroße Verantwortung für ul dar.

Wıe beginnen UNSCeTEC Gebete” ihrem Anfang das Bekenntnis uUuNSC-
Ier Schuld und dıe Bıtte Vergebung, damıt espräc mıt Gott über-
aup störungsfre1 verlaufen kann”?
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Hat das Lob ottes ın uUuNseTICIN Gebeten wesentlıchen Anteıl? en WIT
(sutes VON UNSCICII (jott angesichts erlebter rNOTUu oder beherrschen agen
und nklagen das Erkennen WIT (jottes und vertrauen WIT nıcht auf
UNSCIC Kraft, unseIrIe Leistung? espräc mıt Gott bedarf der ınübung,
chese abe voll ausschöpfen können: auch darum überhefert uns dıie

viele Gebete S1e sınd auch uns ZUT re geschrieben! Schließliıc sSe1 noch
herausgehoben: Gott möchte geduldıges und beharrlıches etiten VON seınen
Chrısten, S1e sollen ihn bıtten WIE dıe heben er ıhren heben A{TeT. Dem
vertrauensvoll sıch seinen Herrn wendenden Beter ist (jott bereıt, seıne All-
macht mıt ıhren Früchten genießen lassen!

DIe Formen, das espräc mıt (jott 1ın Jesu amen gestalten, können
sehr verschıeden se1n. Immer aber geht 65 darum, dıie vielfältigen ufgaben
und Chancen erkennen, S1e immer besser nutzen

Fın etzter Mosaikstel
Für den alttestamentlichen eier W äal 6S klar (jott konnte AUs jeder Lage

heraushelfen. se1ner mMac keine (Grenzen gesetzl. DıIie rage WAaTrL, OD
(jott bereıt tfür die vorgetragenea se1ıne mMaC einzusetzen.

Der Beter dem Neuen Bund rag immer wieder, ob (jott überhaupt
helfen kann Diese 7 weıftel keimen auf, obwohl Uurc Jesu Kreuzestod dıe

rundlage für das ew1ge en se1ıner Menschen gelegt 1st, gemachte Zusagen
rfüllt sınd, cdie die Beter des en Bundes 1U als verheißene Zusage kannten
An diesem un können dıie Christen VON irommen Israelıten viel lernen!


